
Verfassung Verf
IV. E r z i e h u n g  u n d  B i l d u n g

Artikel 34

Die Kunst, die Wissenschaft und ihre Lehre sind frei.
Der Staat nimmt an ihrer Pflege teil und gewährt ihnen Schutz, 

insbesondere gegen den Mißbrauch für Zwecke, die den Bestim­
mungen und dem Geist der Verfassung widersprechen.

Artikel 35

Jeder Bürger hat das gleiche Recht auf Bildung und auf freie 
Wahl seines Berufes.

Die Bildung der Jugend sowie die geistige und fachliche Wei­
terbildung der Bürger werden auf allen Gebieten des staatlichen 
und gesellschaftlichen Lebens durch die öffentlichen Einrich­
tungen gesichert.

Artikel 36

Die Einrichtung des öffentlichen Schulwesens und die Durch­
führung des Schulunterrichtes obliegen den Ländern. Die Repu­
blik erläßt hierzu einheitliche gesetzliche Grundbestimmungen. 
Die Republik kann selbst öffentliche Schuleinrichtungen schaffen.

Für die Ausbildung der Lehrer erläßt die Republik einheitliche 
Bestimmungen. Die Ausbildung erfolgt an Universitäten oder an 
ihnen gleichgestellten Hochschulen.

Artikel 37

Die Schule erzieht die Jugend im Geiste der Verfassung zu 
selbständig denkenden, verantwortungsbewußt handelnden Men­
schen, die fähig und bereit sind, sich in das Leben der Gemein­
schaft einzuordnen.

Als Mittlerin der Kultur hat die Schule die Aufgabe, die Ju­
gend im Geiste des friedlichen und freundschaftlichen Zusam­
menlebens der Völker und einer echten Demokratie zu wahrer 
Humanität zu erziehen.

Die Eltern wirken bei der Schulerziehung ihrer Kinder durch 
Elternbeiräte mit.

Artikel 38

Allgemeine Schulpflicht besteht bis zum vollendeten 18. Lebens­
jahr. Nach Beendigung der für alle Kinder obligatorischen 
Grundschule erfolgt die Weiterbildung in der Berufsschule oder 
Fachschule, in der Oberschule und anderen öffentlichen Bildungs­
einrichtungen. Der Besuch der Berufsschule ist Pflicht aller Jugend­
lichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahre, wenn sie keine andere
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